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Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprethanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65 ^
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
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Grossberzogturn Waden.
* Karlsruhe , 24. Januar .

* (Kaiserfeier der Bürgerschaft.) Es sei hiermit auch
an dieser Stelle nochmals auf die morgen Dienstag abend
8 Uhr im großen Saale der Festhalle stattfindende
Kaiserfeier hingewiesen. Die Veranstaltung dürfte sich
wieder eines sehr lebhaften Besuches erfreuen . Sämtliche
Eintrittskarten für die obere Galerie , wohin nur Damen
Zutritt haben, sind vergriffen . Herren nehmen aus¬
schließlich im Saal und auf der unteren Galerie Platz.
Der Zutritt dahin ist ohne Karte gestattet . Saal und
Galerie werden um 7 Uhr geöffnet.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Als Festvorstellung zum Ge¬
burtstag Sr . Maj . des Kaisers ist für Donnerstag , 27 . Jan . Mo¬
zarts „Zauberflöte ", welches Werk hier jetzt bald zwei Jahre
lang nicht mehr dem allgemeinen Publikum zugänglich gemacht
wurde, bestimmt. In dieser Oper sowie in der am Dienstag
den 25 . Januar geplanten Aufführung von Flotows „Martha "
wird den hiesigen Theaterbesuchern Gelegenheit gegeben sein,
den als Darsteller jugendlicher Helden im Schauspiel von
früher her bekannten Herrn Paul Seidler , der gegenwärtig
das lyrische Tenorfach am Stadttheater in Zürich versieht, als
Lyonel und Tamino zu hören . Am Sonntag den 30 . Januar
wird Herr Curt Taucher vom Stadttheater in Augsburg ,der möglicherweise für die Nachfolge des Herrn Tänzlcr in
Betracht kommt , sich in der Partie des Rhadames in der Oper
„Aida " vorftellen . — Das Schauspiel, welches heute , Montag,mit Gerhart Hauptmanns „Biberpelz"

(Anfang lA8 Nhr)
vertreten ist und übermogen, Mittwoch den 26 . Januar ,
Schillers „Jungfrau von Orleans " zu ermäßigten Preisen
aufführen wird , fährt in der Einstudierung der Schillerschen
Dramen fort und wird für Samstag den 29 . Januar zunächst
„Maria Stuart " fertigstellen . Die erste Wiederholung des
neuen und warm aufgenommenen Lustspiels „Das Konzert"
von Bahr ist auf Montag den 31 . Januar angesetzt . — Der
Spielplan der übernächsten Woche wird der herannahenden
Faschingszeit Rechnung tragen — es ist beabsichtigt, Neftroys
„ Lumpaci vagabundus "

, Nicolais „Lustige Weiber von Wind¬
sor"

, Millöckers „Verwunschenes Schloß"
, das Gastspiel der

Elsässer und , um die Jugend nicht zu vergessen , das „Aschen¬
brödel" aufzuführen . Die Uraufführung des Dramas „Das
zweite Leben" von Georg Hirschfeld ist nach Vereinbarung
mit dem Lessingtheater in Berlin nunmehr auf den 15.
Februar in Aussicht genommen. Die Oper fährt in der Ein¬
studierung von Gorters musikalischem Einakter „Das süße
Gift " fort .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 20. Jan .)
Der Entwurf des allgelneinen Festprogramms für die
Feier des diesjährigen Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers wird gtitgeheißeit. — Der Stadtrat hat Herrrt
Oberbürgermeister Dr . Wilckens in Heidelberg zu sei¬
nem 25jährigen Amtsjubilänm die herzlichsten Glück
wünsche namens der Stadt Karlsrtihe ausgesprochen
und dabei auch der Verdienste gedacht , die Herr Wilckens
sich um die Förderung der Landesinteressen erworben
hat . Der Vorsitzende verliest ein Schreiben des Herrn
Wilckens , in dem er für diese Aufmerksamkeit und die
ihm gezollte Anerkennung in verbindlichen Worten
dankt. — Der Vorsitzende berichtet über die Verhand¬
lungen des Verbandes des Deutschen Städtetages in
Berlin vom 11. d . M . — An Stelle des auf 1 . März d .
I . in den Ruhestand tretenden Stadtbaurats Herniann
Schuck wird Tiefbau -Inspektor Emil Blum -Neff auf die¬
sen Zeitpunkt zum Vorstand des städtischen Tiefbau¬
amts dahier ernannt . — Die Funktionen des städtischen
Chronisten und des städtischen Archivars , die Professor
Dr . Robert Goldschmit. abgegeben hat , werden dem
Herrn Dr . Oskar Seneca , Kustos an der Großh . Hof-
und Landesbibliothek, zunächst für 1 Jahr übertragen .
— Im Stadtteil Daxlanden soll eine Zahlstelle der
Stadtkasir eingerichtet werden . Zu diesem Zwecke wird
bis auf weiteres jeden Montag ein Beamter der Stadt¬
kasse zu bestimmten Stunden auf dem Gemeindesekre¬
tariat Daxlanden anwesend sein und Zahlungen in Emp¬
fang nehmen. — Die Großh . Generalintendanz der
Großh . Zivilliste hat den Reinerlös aus dem im Jahre
1908 zum Besuche des Großh . Wildparkes ausgestellten
Eintrittskarten im Betrage von 410 M . dem Wohltätig¬
keitsfond zur Verfügung gestellt . Der Stadtrat nimmt
diese freundliche Zuwendung mit verbindlichstem Danke
an . — Der große Festhalle- Saal wird abgegeben : gegen
Zahlung der geordneten Miete der städtischen Gewerbe¬
schule auf Sonntag den 30. Januar d . I . , vormittags
11 (4 Uhr, zur Veranstaltung einer Kaiserfeier , dem Auf¬
sichtsrat der Evangelischen Stadtmission auf Montag ,
den 7., Dienstag den 8 . und Mittwoch den 9 . März , je¬
weils abends 8 Uhr zur Abhaltung dreier Vortrüge des

Herrn Pastors Samuel Keller aus Freiburg i . B ., un¬
entgeltlich dem Karlsruher Männerhilfsverein auf Sonn¬
tag den 8 . Mai d. I ., mittags 12 Uhr, zur Feier seines
40jährigen Bestehens und des 2. Badischen Ärzte- und
Führertages . — Der kleine Festhallesaal wird der Sektion
Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins zur Ab¬
haltung der Generalversammlung auf Donnerstag den
3 . März gegen Zahlung der ermäßigten Miete über¬
lassen . — Aus den Erträgnissen der Gräflich Rhena¬
schen Nachlasses werden Unterstützungen im Gesamt¬
beträge von 603 M . auf den Geburtstag des verstorbenen
Grafen von Rhena (29 . .Januar d . I .) vergeben. — Die
aus den Erträgnissen der Winter -Stiftung und der Geh.-Rat Bierordt -Stiftung für das laufende Jahr verfüg¬baren Stipendien werden, entsprechend dem Vorschläge
des Großen Rates der Technischen Hochschule, an 4 bezw.
1 Studierenden verliehen.

-tz (Das Hochwasser am Rhein .) Maxau war gestern das
Ziel zahlreicher Ausflügler , die zu Fuß und per Bahn eintra¬
fen, um das Naturschauspiel des Hochwassers und der damitverbundenen unliebsamen Erscheinungen in Augenschein zunehmen. Am Ende der Knielingerftraße , hinter dem Bahnhof ,fing bereits das Hochlvasser an und auf dem Wege zwischenBahngelände und dem Postgebäude wurde am Nachmittag einDamm aufgeworfen, um das Wasser von der Knielingerstraßeabzuhalten . An die Restauration „ Zum Rheinbad " kann mannur mittels Nachen gelangen, da der Rhein dort ausgetretenund den ganzen Komplex unter Wasser gesetzt hat . Auf der
bayrischen Seite ist der Weg nach Wörth und nach dem Gute
Ludwigsau hinter der Linoleumfabrik nicht passierbar , da die
ganze Fläche überschwemmt ist. Bis halbwegs Knielingen
stehen die Felder unter Wasser , und zwar auf beiden Seitender Nahm Die Züge fuhren gestern mittag noch nicht über die
Brücke , sondern das Gepäck wurde durch Karren nachMaximiliansau befördert und am Anfang und Ende der Brücke
müssen Wagen und Führer durchs Wasser. Eine große Anzahl
Schlepper und Schleppkähne liegen im Rhein vor der Schiff¬brücke und können nicht weiter , da ein Abführen der Brücke
zurzeit untunlich erscheint . Das diesjährige Hochwasser ent¬
spricht an Stärke und Ausdehnung dem von 1886. Am Mittag
fiel durch die trockene Witterung der Rhein wieder um ein be¬
deutendes. Um halb 3 Uhr stand der Pegel aber noch auf 7,70Meter . Als wir gegen halb 5 Uhr wieder an demselben vor¬
beigingen, zeigte derselbe 7,HO bis 7,65 Meter .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag halb 12 Uhr
entstand im Ausstellungsraum der Landesgrwerbehalle an einer
Acetylenschioeißanlage einer auswärtigen Firma dadurch eine
Keffelexplosion , daß der Vertreter dieser Firma unterließ , am
Wasserabschluß nachzuschcn und zu regulieren , so daß die
Flamme in die Gasometcrglocke zurückschlug und letztere mit
lautem Knall explodierte. Es wurde niemand verletzt. Der
Motor wurde stark beschädigt und eine Anzahl Glasscheibenani Glasdach der Halle durch den Luftdruck zertrümmert . —
Im Laufe dieses Monats nahm ein Herr ein falsches Zwei¬
markstück ein. — In einem Restaurant auf der Karlfricdrich -
straße stahl ein Unbekannter einen schwarzen Winterüberzieherund einen hellbraunen Filzhut im Werte von 66 M . — Am
23 . d. M . gerieten mehrere Personen in dem Hofe einer Wirt¬
schaft in der Weststadt miteinander in Streit , wobei ein Mann
von einem 26 Jahre alten verheirateten Taglöhner aus Her-
gersheim einen Messerstich in den rechten Arm erhielt .

8 . Mannheim , 23 . Jan . Die Meldungen zu dem an
Pfingsten im Nibelungensaal stattfindenden 1. Süddeut¬
schen Buchdruckersängertag laufen zahlreich ein . Bis
letzt haben 19 Vereine mit über 1000 Sängern ihre Be¬
teiligung zugesagt . — Die Dclegiertenwahlen zur Orts¬
krankenkasse der Handelsbetriebe mußten am Freitag
zum zweitenniale stattfinden, weil bei der ersten Wahl
Verstöße vorgekonimen waren . Wie bei der ersten Wahl
siegte auch diesmal wieder die Liste des Gelverk-
schaftskartells allerdings nur mit der geringen Mehrheit
von 16 Stimmen . Die Niederlage der neritralen Liste ist
auch jetzt wieder auf die Lauheit der Handlungsgehilfen
zurückzuführen, die zum größten Teil ihr Stimmrecht
nicht ausgeübt haben, während die Arbeiter geschlossen
abstimmten. Die Leitung der Ortskrankenkasse Mann¬
heim I befindet sich bereits in sozialdemokratischen Hän¬
den . Bei der Ortskrankenkasse für Handelsbetriebe wird
es nun nicht besser werden. — An die bei der Kreishagel¬
versicherung (Norddeutsche Hagelversichernngsgesellschaft)
versicherten Landwirte des Kreises Mannheim wurden
im Jahre 1909 13 364 M . Entschädigungen bezahlt . Auf
die Gemarkung Edingen entfielen allein 8239 M . , ans
Ladenburg 2748 M . - - Der Deutsche Luftflottenverein ,
der am 1 . Januar ein neues Vereinsjahr begann , blickt
jetzt auf eine If^ jährige Tätigkeit zurück . Die Zahl der
Mitglieder , die noch ani Anfang des Jahres 1909 nur
etwa 3000 betrug , ist bis zuni . Schluß auf rund 17 000
gestiegen . Der junge Verein konnte in der kurzen Zeit
seines Bestehens noch nicht daran denken , eine bedeutende
Mitarbeit aus dein Gebiete des Luftschiffahrtswesens zu

leisten, er mußte vielmehr eine umfassende Werbearbeik
in allen Teilen Deutschlands entfalten, die ihm eine
große Mitgliederzahl und damit ein leistungsfähiges
Kapital zuführte . Trotzdem diese Werbearbeit einen
großen Teil aller zur Verfügung stehenden Mittel ver¬
schlang, ist es dem Verein doch gelungen, einen Teil
seines Arbeitsprogramms schon jetzt zu erledigen . Der
Mitwirkung hochherziger Gönner und dem Entgegen¬
kommen des preußischen Kriegsministeriums ist es zu
danken, daß eine Fachschule für junge Leute, die sich dem
Luftverkehrsdienste widmen wollen , als erste deutsche
Luftschifferschule am 1 . Oktober 1909 in Friedrichshofen
ins Leben gerufen wurde. Es wäre nstt großer Genug¬
tuung zu begrüßen, wenn durch eine immer umfangrei¬
chere Gewinnung von Mitgliedern dem Verein so viel
Mittel zuflössen , daß er neben seilten anderen Aufgaben
diese Schule, die einem dringend empfundenen Bedürf¬
nis entgegenkommt, zu erweitern . Auch bei der Errich¬
tung von Ankerplätzen hat der Verein bereits eine rege
Tätigkeit entfaltet . Er hat nicht nur die Errichtung des
hiesigen Platzes angeregt und in die Wege geleitet , son¬
dern auch für andere Städte Kostenvoranschläge und son¬
stige Vorarbeiten zur Verfügung gestellt . Auch bei
der Schaffung aeronautischer Landkarten und eines
Luftschiffahrtsrechts hat der Verein mitgearbeitet . —
Die militärischen Vereine Mannheims veranstalteten am
Samstag abend im Nibelungensaal eine stark besuchte
Kaiserfeier , der vom Präsidium des Badischen Militär¬
vereinsverbandes General v . Anheuser beiwohnte. Der
Gauvorsitzende, Direktor Dr . Blum, hielt die Festrede,die in ein Hoch auf den Kaiser ausklang. General v . An¬
heuser überbrachte die Grüße des Präsidiums und schloß
mit einern Hoch auf die Kameradschaft . Musikalische
Darbietungen umrahmten das gesprochene Wort .

Wnörlcherr Lcnrötag.
* Karlsruhe , 24 . Jan . 4 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer. Ergänzte Tagesordnung ans Dienstag
den 26. Januar 1910, vormittags 10 Uhr :

1 . Bekanntgabe der Einläufe .
2. Wahl-Prüfung .
3 . Bericht der Petitionskommiffion und Beratung rn betreffder Nachweisungen über die Erledigung der dem Großh .

Staatsministerium während des Landtags 1997/08 von der
Ersteil Kammer der Ständeversammlung überwiesenen Petitio¬
nen (B .Nr . 17) ; Berichterstatter : Dr . Freiherr von la Nische.

4 . Mündlicher Bericht der Petitionskommissionund Beratungüber die Petition des I . Schelker in Egringen um Rechtsschutz ;
Berichterstatter : Dr . Freiherr von la Roche.

5 . Mündlicher Bericht der Budgetkommissioli und Beratungüber den Gesetzentwurf, die Abänderung des Biersteuergesetzes
betreffend ; Berichterstatter : Wirkt. Geheimer Rat Scherer.

6. Bericht der Budgetkommiffion und Beratung über die
Rachweisungen der in den Jahren 1907 und 1908 eingegange¬
nen Staatsgelder und deren Verwendung (B .Nr . 22 ) und daran
anschließend allgemeine Diskuffion über das Finanzgeseh ;
Berichterstatter : Freiherr E . A. von Göler.

* Karlsruhe , 24 . Jan . 23 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 24.
Januar 1910 , nachmittags 314 Uhr:

Anzeige neuer Eingaben. Sodann
1 . Mündlicher Bericht der Kommission für Justiz und Ver¬

waltung und Beratung über den Gesetzentwurf , die Bereini¬
gung der altrechtlichen Grund - und Unterpfandsbücher betr .
(Drucksache Nr . 49) , Berichterstatter: Abg. Dr . Frank .

2. Mündlicher Bericht der Budgetkommiffion und Beratung
über das BuiPet Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts für 1910 und 1911, Ausgabe Titel VIII , Ein -
nähme Titel II (Strafanstalten ) — Drucksache Nr . 11a —, Be¬
richterstatter : Abg. Dr . Frank.

3 . Fortsetzung der Beratung des Budgets Großh . Ministe --
riunrS der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1910 und
1911 . Ausgabe Titel 1—VII , XII und XIII , sowie Einnahme
Titel I Drucksache Nr . 11 —, Berichterstatter: /( ! • : . Kopf.

Der Kaiser in Weimar .
(Telegramm .)

Weimar , 23 . Jan . Gestern nachmittag fand bei der
Rückkehr von der Vermählungsreise der feierliche Einzug
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der

,Großherzogiu statt . Gegen 3 Uhr trafen die hohen Herr¬
schaften , von Frankfurt a . M . kommend, auf dem Bahn¬
hofe ein und wurden im Fürstenzimmer vom Oberkam¬
merherrn Freiherrn v . Rotenhan und vom Staatsmini¬
ster Dr . Rothe begrüßt . Bei der Einfahrt in die Stadt



hieß Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrat Pabst
den Großherzog und die Großherzogin mit einer An¬
sprache im Namen der Stadt Weimar willkommen. Dann
erfolgte unter dem Jubel einer dichtgedrängten Volks¬
menge die Weiterfahrt nach dem Schlosse.

Heute nachmittag gegen 5 Uhr traf Seine Majestät der
Kaiser mittels Sonderzug hier ein wurde von Seiner -
Königlichen Hoheit dem Großherzog empfangen. Im
Residenzschloß fand um 6 llhr Galatafel statt , an der
außer den Fürstlichkeiten der niederländische Gesandte
Baron Gebers , der italienische Botschafter Pansa , der-
spanische Botschafter Polo de Bernabe , der österreichische
Gesandte in Dresden Prinz zu Fürstenberg und der eng¬
lische Botschafter v . Goschen teilnahmen . Bei der Gala¬
tafel brachte Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
einen herzlichen Toast auf den Kaiser ans .

Seine Majestät der Kaiser erwiderte , es sei ihm ein
Bedürfnis , dein Einzug der Frau Großherzogin beizn -
wohnen, da er gewohnt sei, von jeher an des GrotzherzogS
Freud und Leid Anteil zu nehmen. Heute herrsche Freude
in Thüringen und im weimarischen Lande, dem der Grotz -
herzog eine Landesmutter gegeben habe . Wo es Tränen
zu trocknen gebe , da sei die Landesmntter von uöten . Die
Stellung Weimars in der deutschen Geschichte sei un¬
löslich , verbunden mit der Entwicklung der deutschen Wis¬
senschaft , Sprache und Dichkunst . Er hoffe , daß die Er¬
innerung an den großen Olympier , cm die Dichter und
Denker, die aus Weimar hervorgegangen sind auch von
der Frau Großherzogin gehegt und gepflegt werde.
Möge ihre und des Großherzogs Arbeit am Volke reich
gesegnet sein .

Nach der Galatasel fand Festvorstellnng im Großher¬
zoglichen Hoftheater statt . Die Abreise Seiner Majestät
des Kaisers erfdlgte 1t Uhr abends.

Aus Frankreich.
(Telegramme .)

* Paris » 23 . Jan . In einer unter dem Vorsitz des De¬
putierten Ehnilly veranstalteten Versammlung der fran -
zösischkn Kvlonialgesellschafthielt der Professor des Ham¬
burger Kolonialinstituts Becker einen Vortrag über den
Islam und die Kolonisierung Afrikas . Der Redner führte
u . a . aus , inan möge sich vor Augen halten , daß der Is¬
lam eine große Anziehungskraft ans die Neger ausübe
und sich deshalb vor einer rücksichtslosen Christianisierung
in acht nehmen solle, um nicht den muselmanischen Fanatis¬
mus zu wecken. Man möge alle guten zivilisatorischen
Elemente des Islam verständnisvoll benützen . Haupt¬
sächlich würde es sich empfehlen, eine Verständigung zwi¬
schen den europäischen Staaten behufs Abgrenzung der
religiösen Einflußsphäre zu erzielen und starke „christliche
Inseln " in den: Meere des Islams zu schaffen. Es han¬
dele sich nur eine Frage von internationaler Bedeutung,
die jedoch keinerlei politischen Zündstoff enthalte und de¬
ren Lösung vom Gesichtspunkte der menschlichen Soli¬
darität versucht werden müsse . Der Vortrag wurde sehr
beifällig aufgenommen.

* Paris , 22 . Jan . Der Kriegsminister wird die von
ihm ausgearbeiteten Abänderungen des Rekrutierungs¬
gesetzes, die die Säuberung der Armee des Mutterlandes
von den Apachen bezwecken, dem heutigen Ministerrate
unterbreiten . Es heißt , der neue Gesetzentwurf bestimmt
u. a . , daß ein wegen Zuhälterei vorbestrafter Rekrut,
selbst wenn ihm das Gericht die Wohltat des bedingten
Strafaufschubs zugebilligt hätte , in jedem Falle den afri¬
kanischen Disziplinarbataillonen zugeteilt werden solle,
desgleichen sollen alle Rekruten , die inehr als einnial
vom Zuchtpolizeigericht und wenn auch nur zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt wurden , den afrikanischen Diszipli¬
narbataillonen einverleibt werden. Der Gesetzentwurf
soll demnächst der Kammer unterbreitet werden.

Paris , 22. Jan . Die Deputiertenkammer verhandelte
gestern über das Abkomnien init der Eisenbahn- Studien -
Gesellschaft in Wcnza wegen des Bahnbaues von Bona
nach Djebel -Wenza. Der Generalgouverneur von Algier ,
Jonnart , trat lebhaft für dieses Mittel zur Erschließung
der Bodenschätze Algiers ein und rechtfertigte die inter¬
nationale Zusammensetzung des Konsortiums. Die
nationalen Interessen bleiben dabei gewahrt, da 480 An¬
teile auf französische Gesellschaften entfallen und nur 120
üuf ausländische, unter denen sich zwei deutsche befinden.
Jonnart bestand auf der Einfügung der Klausel, nach
welcher die Bahn nach Ablauf von 60 Jahren unentgelt¬
lich an Algier übergehen solle und befürwortete die
Dringlichkeit der Vorlage .

Auf verschiedene , das Laicnschulwesen betr . Interpel¬
lationen erklärte Ministerpräsident Briand , die Kirche
habe mit Worten des Kampfes auf die zuni Frieden
mahnenden Stimmen geantwortet . Es gebe Katholiken,die keinen Frieden wünschten , weil er ihren Plänen
hinderlich fei. (Beifall bei den Mehrheitsparteien .) Die
die Sache des Friedens verfechtenden Katholiken würden
als Verräter hingestellt. Der ausgebrochene Kampf sei
einem gemeinsame» Plan der Gegner der Repu¬
blik entsprungen . Die Bischöfe seien leichtsinnig ge¬
worden , als sie an den Kundgebungen teilnahmen , und
hätten es zu spüren bekommen . Demgemäß hätten die
Bischöfe von Versailles und Nizza und andere Ein - ,f ch r ü n k u n g des Kampfes empfohlen . Ter
Redner erklärte ferner , er stehe einer Aussprache der
Familienväter mit den Lehrern nicht entgegen, unterder Bedingung , daß sie aufrichtig sei. Die Regierung

sei entschlossen , die Lehrer gegen ungerechte Angriffe zu
verteidigen . Er habe das größte Zutrauen zu ihnen.
Tie gegenwärtigen Beratungen hätten ihnen ein klareres
Bewußtsein von der Wichtigkeit ihrer Aufgabe gegeben .
(Anhalterlder Beifall bei der Mehrheit .)

" Paris , 23. Jan . Ter Toulouser Gerichtshof verur¬
teilte die radikale „Döpeche "

, gegen welche 664 Kloster-
schwcsteru aus Barcelona einen Verleumdungs - und Scha¬
denersatzprozeß angestrengt hatten , zu 25 Frankeir Geld¬
buße. Die Klosterschwestern hatten einen Schadenersatz
von niehr als 300 000 Franken beansprucht.

Die englischen Wahlen.
lTelegrainme .)

* London, 23 . Jan . Bisher sind gewählt : 217 Unio-
nisten, 184 Liberale , 33 Vertreter der Arbeiterpartei und
67 Nationalisten . Die llnionisten gewannen 101, die Li¬
beralen 13 Sitze, die Arbeiterpartei einen Sitz.

* London, 23. Jan . Der Finanzsekretär im Kriegs¬
amte , Acland, ist in Richmond (Uorkshire) bei der Wahl
unterlegen ; sein Gegenkandidat erhielt 1083 Stimmen
mehr . In Clitheroc (Lancashire ) siegte das Mitglied
der Arbeiterpartei , Shackletar , über den von den Konser¬
vativen aufgestellten Arbeiter Smith mit einer Mehrheit
von 7215 Stimmen .

Bo in Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopkl , 23 . Jan . Der Kammerpräsident
sprach der „ Jeni Gazetta " gegenüber offen den Verdachtaus , daß dem Parlamrntsbrand ein verbrecherischer An¬
schlag zugrunde liege.

* Belgrad , 21 . Jan . Kronprinz Alexander reiste ge¬
stern abend, einem Wunsche König Ferdinands folgend,
nach Sofia und lvird bis Mittwoch abend dort verweilen.Der Besuch in . Sofia trägt privaten Charakter .* Athen, 23. Fan . Maßgebende Kreise erklären ent¬
gegen anderslautenden Nachrichten, die Regierung tat
keine Schritte bei der Militärliga . Die Lage ist normal .Die Kammer iverde am Montag ihre Arbeiten wieder
aufnehmen.

Werteste WerErrichten rrnö Jetegvennrne .
* Berlin , 24 . Ja ». Das Kaiserpaar besuchte gestern

vormittag das Warenhaus Wertheim in der Leipziger¬
straße, um die dort ausgestellten Tonerzeugnisse aus Ca-
dinen in Augenschein git nehmen. Tie Majestäten besich¬
tigten auch den großen Lichthof .* Wiesbaden , 23. Jan . Heute tagte hier der 5. Partei¬
tag des süddeutschen Verbandes der freisinnigen Volks -
Partei . Als wichtigster Punkt standen auf der Tagesord¬
nung die Einigung der Liberalen und das neue Partei¬
programm . Der Parteitag nahm einstimmig folgende
Resolution an : Der Parteitag für Südwestdeutschland
tritt den Beschlüssen des Zentralausschusses in allen
Punkten bei und empfiehlt dein auf den 6 . März d . I .
nach Berlin einberüfeueu Parteitag die Annahme der
Fusion auf Grund des vorgelegten Parteiprogramms und
Organisationsstatuts .

* Straßbnrg i . E ., 23 . Jan . Auf den in der „ Germa¬
nia " veröffentlichten Rechtfertignngsartikel des Prälaten
Niegetit - Metz betreffend jenen „ Schulfreund " - Artikel,der Anlaß gab zu dem bekannten Schriftwechsel zwischen
Staatssekretär und Statthalter einerseits und den Bischö¬
fen von Straßburg und Metz anderseits , bringt die
„Reichsländische Korrespondenz" eine Erklärung des ge -
schäftsfiihrendcn Ausschusses des elsässischen Lehrerver¬
bandes , in welcher derselbe mit Genugtuung von dem
Eingeständnis Niegetits Kenntnis nimmt , daß der
„Schulfreund "-Artikel wenigstens in der Form verfehltwar . Die Erklärung schließt mit dem Ausdruck des Be-
femdens darüber , daß Prälat Niegetit den elsaß-lothrin¬
gischen Lehrerverband und sein Organ , die „Elsaß-Lo¬
thringische Schulzeitung " verantwortlich macht für Aus¬
lassungen der „Freien Lehrerzeitung "

, mit der der Ver¬
band von Anfang seines Bestehens an nicht das geringste
zu schassen hatte .

* St . Petersburg , 22 . Jan . Der Prozeß wegen Er -
mordnng des Chefs der politischen Geheimpolizei,
Karpow , hat heute in der Peter Pauls -Festung seinen
Anfang genonnnen. Angeklagt ist Peter Woskressenski .
Aus den bei ihm gefundenen Schriftstücken geht hervor,
daß er seinerzeit auch ein Attentat gegen den Amtsvor¬
gänger Karpows , General Gerassimow, geplant hatte .

* Newyork, 23 . Jan . Der Fleischboykott , der infolge
der Flcischteuerung unternommen wurde, ist im Wachsen
begriffen : mindestens eine Million Personen aller Kreise
des Landes haben die Verpflichtung übernommen, kein
Fleisch zu essen .

* Cleveland , 22. Jan . Nach einer Meldung aus
Washington soll die Regierung beabsichtigen , gegen den
sog . Becftrnst in Chicago auf Grund des Antitrustgesetzes
klagbar vorzugehen.

* Tokio, 22. Jan . Zugleich mit der Überreichung von
Japans Antwort auf den amerikanischen Neutralisations¬
vorschlag erließ der Kaiser ein Edikt , in dem die süd¬
mandschurische Eisenbahn ermächtigt wird , eine Anleihe
in doppelter Höhe des eingezahlten Kapitals aufzuneh¬
men, die jedoch den Betrag des Gesamtkapitals nicht über¬
schreiten dürfe . Da von dem 200 Millionen betragenden

Kapital der Bahn 125 Millionen eingezahlt sind , so istdie Bahn in der Lage, eine Anleihe in Höhe von 200 Mil¬lionen aufzunehmen. Wie verlautet , sollen 40 Millionen
sogleich Verwendung finden , um eine rasche Entwicklungder Antnng -Mnkden-Linie und von Port Arthur znm
großen Handelshafen zu ermöglichen.

* Tokio , 23 . Jan . Gestern vormittag ist der Reichstagwieder zusammengetreten . Ministerpräsident Marquis
Katsura legte dar , daß die Beziehungen Japans zu den
mit ihm durch Vertrüge verknüpften Mächten harnio¬
nische seien , und daß sich das Bündnis mit Großbritan¬nien noch fester gestaltet habe. Alle zwischen Japan und
China schwebenden Fragen seien wechselseitig geregelt.Die Regierung habe das Prinzip der offenen Tür in der
Mandschurei immer geachtet und er glaube, daß die
Mächte den aufrichtigen Charakter des japanischen Vor¬
gehens in der Mandschurei anerkannten . Ein neues
Zolltarifgesetz, das eine Herabsetzung der Baumwollzölle
enthalte , U'er&e dem Reichstage vorgelegt werden.

WevscHieöerres .
Hamburg , 24 . Fa» . Auf dem Grundstücke Daiiieljtraße 103,in denen große Kork - und Olvorräte lagern , brach gesternGroßfeucr aus .
Bremen, 22 . Jan . Wie wir hören , erklärten sich die trans¬

atlantischen Schiffahrtsgesellschaften bereit , die Forderungder kroatischen Regierung , für jeden Auswanderer 4 Kronen
zu zahlen , unter Protest zu erfüllen . Die Prämie ist von deri
Auswanderern zu tragen .

Lübeck, 22. Jan . (Tel. ) Die Kriminalpolizei verhaftete ge¬stern den aus Berlin zugereisten Schlosser Schröder wegenFalschmünzerei . Schröder hat nach seinem eigenen Geständnisin Berlin 80« falsche Zweimarkstücke abgesetzt .
München, 23. Jan . Heute vormittag wurde auf dem Haupt¬bahnhof einer Schloßbesitzerin aus der Umgegend eine Hand¬tasche mit Juwele » im Werte von 30 000 M . gestohlen. Von

; dem Täter fehlt jede Spur .
Odense» 21. Jan . (Tel . ) Bei einem seit Reujahr erkrank¬ten Hafenarbeiter wurden jetzt die schwarzen Pocken festgestellt .Seine Frau und seine beiden Kinder sowie der behandelndeArzt und zwei Mädchen sind ebenfalls erkrankt. Alle siebenPersonen wurden in eine Quarantäneanstalt gebracht. Heutewurden sämtliche Schulen und Vergnngungsetablissemcnts ge¬schlossen und eine allgemeine Impfung angeordnet . Die Krank¬heit wurde durch den Dampfer „Tialve " aus Windau einge¬schleppt.
Straßburg i. Elf ., 23. Jan . (Tel . ) Gestern morgen 0 Uhr53 Min . berzeichneten die Instrumente der Kaiserlichen Haupt -

station für Erdbebenforschung ein Fernbcben , das nach der
Größe der Bewegung ein außerordentlich starkes gewesen seinmuß . Die zweite Phase begann um 9 Uhr 57 Min . Die Ent¬
fernung des Bebenherdes von Straßburg beträgt 2600 Kilo¬meter . Der Herd des starken Erdbebens ist im südwestlichenTeile von Island zu suchen.

Paris , 24 . Jan . Die Seine steigt immer noch. Wie der
Präfekt mitteilt , sind die Verbindungen zwischen Charentonund Jvrh gänzlich unterbrochen . Die Lage ist sehr ernst.

Paris , 22 . Jan . Eine in London lebende Frau namens
Leopoldine B. ersuchte die Pariser Staatsanwaltschaft um
gerichtlichen Beistand, um gegen die Erben des in Barcelona
erschossenen Ferrer einen Prozeß wegen Herausgabe von
105 000 Franken anstrengen zu können . Frau B. behauptet,daß sie Ferrer 105 000 Franken geliehen habe, deren Rück¬
erstattung sie jedoch vergebens verlangt habe.

Christian ia , 24 . Jan . Ein Bauer aus Sigdal , der von
dem im Monat Dezember in Sachsen aufgestiegencn Ballon
„Luna " gelesen hat , hat der deutschen Gesandtschaft in Chri -
stiania mitgeteilt , daß er am 21 . oder 22. Dezember ungefähr50 km von seinem Standort entfernt einen leuchtenden Ge¬
genstand habe niedergehen sehen . Die deutsche Gesandtschaft
ersuchte , Nachforschungen anstellen zu lassen. Der Amtmann
hat zwei Skiläufer an die von dem Bauer bezeichncte Stelle
geschickt . Die Gesandtschaft will evtl , eine Hilfsexpeditiou
organisieren .

Madrid , 24. Jan . In Jznallaz (Provinz Granada ) wurde
das Gefängnis durch Explosion einer Dynamitbombe schwer
beschädigt . Hierbei wurden zwei Gefangene verwundet . Es
sind dies die Mörder eines Mannes , dessen Angehörige sich
aus diese Weise rächen wollten.

St . Petersburg , 22 . Jan . (Tel . ) Zum Direktor der Reichs -
bank wurde der bisherige Gehilfe des Direktors , Wirklicher
Staatsrat Konschin , ernannt .

Ottawa, 23 . Jan . (Tel . ) Über den Umfang des Eisenbahn -
Unglücks ans der Canadian -Pacificbahn bei Sudburry liegen
jetzt nähere Nachrichten vor. Der Fluß , in welchem die Wag¬
gons hinabstürzten , war von einer zwölf Zoll starken Eisschicht
bedeckt, unter der jetzt die Leichen der Reisenden von den Tau¬
chern gesucht werden. Sie liegen 35 Fuß unter der Oberfläche
des Wassers. Die herabgeftürzten Wagen sind ein mit Aus¬
wanderern besetzter , ein Waggon erster und ein Waggon zweiter
Klasse . Auch der Speisewagen entgleiste. Acht Insassen konn¬
ten sich retten , während alle Passagiere der anderen entgleisten
Wagen umkamen. Die Zahl der Toten wird auf 45 geschätzt.

Verantwortlicher Nedakieur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Zum Handelsregister Abt . A wurde
eU
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I O .-Z. 298 — Firma
gitrl T . Herrmann und Co. in Baden
— Den Kaufleuten Sigmund Wild¬
berg und Salie Harris in Baden ist
Gesamtprokura erteilt .

In Band II O . - Z . 304 — Firma
Vetter & Cir . — : Karl Becker ,

Architelt in Baden , ist in die Gesell -

fthaft als persönlich haftender Ge¬
sellschafter cingetreten ; die Prokura
des Karl Becker ist erloschen.

Baden , den 15 . Januar 1910.
Grotzh . Amtsgericht .

Donaueschingen . ^ .69d
Nr 997. Ins Handelsregister B

wurde Äur Firma „Danubiaiur ,
Aktiengesellschaft für Berl ^

" in
Donaueschingen. eingetragen : Pfarrer
Alois Rinkenburger rn Pfohren ist
aus dem Borstand ausgetreten ;
Pfarrer Karl Anton Ricger in Jppin -
aen wurde zun, Vorstandsmitglied
ernannt .

Donaueschingen , 18. Januar 1910.
Grotzl). Amtsgericht I .

Donaueschingen. E .706
Nr. 23b . Ins Handelsregister wurde

zur Firma Pfälzische Bank, Aktien¬
gesellschaft in Ludwigshafcn a. Rh .,
Agentur Donaueschingen , Zwcignieder -
laffung, eingetragen :

Das Vorstandsmitglied Heinrich
Gräter ist aus dem Vorstand aus¬
getreten, das Vorstandsmitglied Fritz
Sonneberg durch seinen Tod aus dem
Vorstand geschieden.

Donaueschingen , 14 . Januar 1910.
Grotzh . Amtsgericht I.

Durlach. (£.819
Handelsregister A Band I , O . - Z.

236 wurde eingetragen : Firma
Ferdinand Metzler, Durlach . Inha¬
ber : Ferdinand Metzler , Buchhändler
in Durlach . Angegebener Geschäfts¬
zweig : Buchhandlung .

Durlach , den 19. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Enge». E .835
In das Handelsregister A , O .-Z.

24 , Firma F . I . Weber in Mühlhau¬
sen wurde eingetragen :

DaS : Geschäft ist auf Kaufmann
Karl August Weber in Mühlhausen
übcrgegangcn und wird von diesem
unter der Firma F . I . Weber Sohn
weitergeführt .

Engen , den 18 . Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

2 ) von dieser oder
b) von zwei Prokuristen oder
c) von einem Vorstands - Stell¬

vertreter und einem Proku¬
risten,

in dem Falle aber , wo
2. mehrere ordentliche Vorstands¬

mitglieder ernannt sind, e „ t-
weder
:i ) von zwei derselben , oder
b) von zwei Prokuristen , oder
c) von einem ordentlichen Vor -

standsmitgliede und einem
Prokuristen oder endlich

d) von einem Stellvertreter und
einem Prokuristen abgegeben
werden .

Schriftliche Erklärungen müssen
mit der Firma der Gesellschaft und
der Unterschrift derjenigen Perso¬
nen versehen sein , welche hiernach
die Gesellschaft vertreten können,
wobei Prokuristen einen die Prokura ,
Stellvertreter einen die Stellvertre¬
tung andeutenden Zusatz ihrer Unter¬
schrift bcizufügen haben.

Der Vorstand besteht aus : Re¬
gierungsbaumeister Or . ing . Mat¬
thias Koenen , Berlin ; Kaufmann
Ernst Saalwächter , Berlin . '

Als Prokurist ist bestellt : Max
Koenig , Berlin .

Derselbe ist ermächtigt , in Ge¬
meinschaft mit einem anderen Proku¬
risten der Gesellschaft oder einem
stellvertretenden Vorstandsmitgliede ,
wenn aber der Vorstand aus mehre¬
ren Mitgliedern besteht, auch in Ge¬
meinschaft mit einem wirklichen Von-
standsmitgliede die Gesellschaft zu
vertreten .

Wilhelm Meyer , Schöneberg .
Franz Patzsch, Charlottenburg .
Siegmund Hark, Friedenau .

Jeder von ihnen darf in Gemein¬
schaft mit einem Vorstandsmitgliede
die Gesellschaft vertreten .

Freiburg i . B ., 15. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Freiburg . E .818
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Band I , O .-Z . 29 : Firma Ludwig

Fuchs , Freiburg betr.
Inhaber der Firma ist jetzt Max

Füchse Kaufmann , Freiburg .
Band I , O .-Z . 66 : Firma Wein¬

heim & Pollak , Freiburg betr.
Die Firma ist geändert in „Ba¬

dische Textil - und Polsterwerke , Wein¬
heim & Pollak ".

Freiburg , den 20 . Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Freiburg . E .817
In das Handelsregister B Band II ,

O.-Z . 5 wurde eingetragen :
Actien -Gesellschaft für Beton - und

Monierbau , Berlin , Zweignieder¬
lassung in Freiburg i. B .

Gegenstand des Unternehmens ist
die Ausftihrung aller Arten von Ar¬
beiten , insbesondere von Bauten nach
dem System Monier ( Eisenigerippe
mit Zemcntumhüllung ) für Hoch- ,
Tief - und Bergbau , die Übernahme
von Arbeiten in Stampfbeton , sowie
die Fabrikation von Isolier - und
Bau -Materialien und der Handel
mit diesen Fabrikaten und allen bei
denselben zur Verwendung kommen¬
den Rohstoffen und Halbfabrikaten .

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 2 000 000 Mark , eingeteilt in
2000 auf den Inhaber . lautende
Aktien von je 1000 Mark.

Der Vorstand besteht je nach der
Bestimmung des Aufsichtsrats aus
einer oder mehreren Personen , welche
vom Aufsichtsrate zu notariellem
Protokolle gewählt werden . Der
Auffichtsrat hat auch die etwa not¬
wendig werdende Stellvertretung be¬
hinderter Vorstandsmitglieder anzu¬
ordnen und kann bereits im voraus
für den Fall solcher Behinderungen
stellvertretende Vorstandsmitglieder
ernennen .

Die Bekanntmachung über Einbe¬
rufung der Generalversammlung
ist einmal , und zwar mindestens drei
Wochen vor dem anberaumten Termin
—

; den Tag des Versammlungster -
«rins und des Erscheinens des Reichs -
«nzeigers , in welchem die Bekannt¬
machung erfolgt , nicht mitgerechnet— in dem Reichsanzeiger zu veröf¬
fentlichen und muh die zur Ver¬
handlung bestimmten Gegenstände an¬
geben.

SW« von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzeiger als
alleiniges Gesellschaftsblatt .

Die Gesellschaft ist eine Aktienge¬
sellschaft, deren Dauer ist zeitlich
nicht beschränkt .

Der ursprüngliche Gesellschafts¬
vertrag datiert vom 15. Oktober/
10. Dezember 1889. Derselbe ist
seitdem mehrmals , zuletzt am 2.
November 1909, geändert worden .

Willenserklärungen des Vorstan¬
des sind für die Gesellschaft verbind¬
lich, wenn sie

1 . in dem Falle , wo nur eine Per¬
son als ordentlicher Vorstand
ernannt ist. entweder

Heidelberg . E .786
Zum Handelsregister Slbt. A . Band

III O .-Z . 282 zur Firma „Geschwister
Kahn" in Heidelberg wurde ein¬
getragen : Der Gesellschafter Max
Kahn in Heidelberg ist neben dem
Gesellschafter Salomon Kahn nun¬
mehr gleichfalls berechtigt , die Gesell¬
schaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen , während die Gesellschaf¬
terin Hermine Kahn hiervon aus¬
geschlossen bleibt .

Heidelberg , den 19. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht II .

Heidelberg . E .820
Zum Handelsregister Abt. B , Band

I , O.-Z . 68 , zur Firma „Dcpositen -
kasse der Dresdner Bank in Heidel¬
berg" mit dem Sitz in Heidelberg
als Zweigniederlassung der Firma
„Dresdner Bank " in Dresden wurde
eingetragen : Louis von Steiger in
Frankfurt a . M . und Johann Jakob
Schuster in Berlin sind aus dem Vor¬
stande ausgeschieden ; das bisherige
stellvertretende Vorstandsmitglied
Felix Jüdell in Berlin und Bank¬
direktor Herbert Gutmann in Berlin
wurden zu ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern , Bruno Theuslwr , Bank¬
direktor in Zehlendorf , Carl Hrdina ,
Bankdirektor in Grunewald , Franz
Marcuse , Bankdirektor in Berlin , und
William Freymuth , Bankdirektor in
Charlottenburg wurden zu stellver¬
tretenden Vorstandsmitgliedern er¬
nannt .

Heidelberg , den 21 . Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht II .

Karlsruhe . E .742
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Zu Band I O . - Z. 75 zur Firma

Schroeder & Frankel , Karlsruhe :
Josef Heinrich Fränkel ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .

Band III O . - Z . 290 zur Firma
Ludwig Krieger , Karlsruhe : Offene
Handelsgesellschaft . Karl Ludwig
Krieger , Fabrikant , Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Die Gesell¬
schaft hat am 15. August 1909 be¬
gonnen .

Band IV O .-Z. 13 zur Firma
August & Emil Riete » , Mannheim ,
mit einer Zweigniederlassung in
Karlsruhe . Die Hauptniederlassung
und der Wohnort des Firmemnha -
kers sind nach Karlsruhe verlegt ; das
Geschäft in Mannheim ist in eine
Zweigniederlassung umgewandelt .

O . -Z. 149 zur Firma Domenir »
P . Cambiaggi » , Karlsruhe : die vtrma
ist geändert in : Domenico P . Cam -
biaggio , Internationales Import - ,
Export - und Patentverwertungs -
Burcau .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht VI .

Karlsruhe .
' E .824

In das Handelsregister B , Band I,
O . - Z. 91a wurde zur Firma Sina -
penhaus , (Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschlutz der Generalversamm¬
lung vom 27 . März 1909 wurde das
Stammkapital um 2000 M . , somit
auf 22000 M . erhöht und demgemütz
der tz 3 des Gcsellschnftsöcrtrags ge¬
ändert . Ferner wurde der 8 16 des
letzteren bezüglich des Geschäftsjahrs
geändert und ein neuer 8 21 hinzu -
gcsügt . Denigemätz erfolgen die Ver¬
öffentlichungen der Gesellschaft im
Reichsairzeiger und im Karlsruher
Tagblatt .

Karlsruhe , den 19. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht VI .

Karlsruhe . E .833
In das Handelsregister B Band II ,

O . - Z . 77 wurde eingetragen : Firma
» nd Sitz : „Badisch« Trenhaud - Geseü -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des Ilnter -
nehmens : Die Besorgung von Treu¬
händergeschäften jeder Art , lvie
periodische und ständige Revisionen
kaufmännischer Unternehmungen ,
Prüfung von Geschäftsbüchern . In¬
venturen und Jahresbilanz -: ,, , An¬
legung und Führung von Geschäfts¬
büchern , Sanierungen , Arrangements
und Übernahme von Liquidationen
und Testamentsvollstreckungen , Über¬
nahme des Amtes eines Schiedsrich¬
ters , Diskontierung von Buchforde -
runger, und verwandte Geschäfte .
Stammkapital 59 909 M . Geschäfts¬
führer : Lader Karth , Kauft,,ann ,
Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 14 . Januar 1910 festgestellt .
Sind nrehrere Geschäftsfiihrer be¬
stellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsfiihrer oder durch einen
Geschäftsführer

‘ und einen Proku¬
risten oder durch zwei Prokuristen
vertreten . Ist nur ein Geschäfts¬
führer bestellt, so findet die Bertrei -
iung der Gesellschaft durch diesen
oder durch zwei Prokuristen statt . Ist
neben diesem einzigen Geschäftsführer
nur ein Prokurist bestellt, so ist auch
dieser allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . E .834
In das Handelsregister B Band II ,

O .-Z. 49 wurde zur Firma Gesell¬
schaft für Brauerei , Spiritus - und
Pretzhefcfnbrikation (vormals G . Sin -
ner ) Grünwinkel (Baden ) eingetragen :
Emil Günthel ist aus dem Vorstand
ausgeschieden ; die Prokuren des Franz
v . Zaleski , Neufahrwasser , und des
Ernst Wilm , Luban , sind erloschen.

Karlsruhe , den 22. Januar 1910.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Kenzingen . E .787
Zum Handelsregister A , Band I

wurde eingetragen :
1. Zu O .-Z. 12 , Firma Eduard

Hirsch , Endingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und sind die beiden Ge¬
sellschafter zu Liquidatoren bestellt
und zlvar derart , datz jeder einzelne
zu handeln befugt ist.

2. Zu O .- Z. 13, Firma Robert
Schwobthaler , Endingcn : Die Firma
ist erloschen.

Kenzingen , den 16. Januar 1910.
Grotzh. Ilmtsgericht .

Konstanz. E .801
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
Band III O .-Z. 65 : Firma Juan

Pagös in Konstanz. Die Firma ist
erloschen.

Band III O .-Z . 74 : Die Firma
Berges & Co . in Konstanz : Offene
Handelsgesellschaft . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter find Kaufmann
Fritz Sluer und .Frederico Berges in
Konstanz. Die Gesellschaft hat am 5.
September 1909 begonnen . Beide Ge¬
sellschafter sind nur zusaimnen zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt.

Band II O.- Z . 16 : Firma Slugust
Rahn in Konstanz : Das Geschäft ist
auf Schneidermeister Wilhelm Eckes
in Konstanz übergegangen , der cs
unter der Firma Slugust Rahn Nach¬
folger , Inhaber Wilhelm Eckes weitcr -
führt . Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
Wilhelm Eckes ausgeschlossen.

Band I O .-Z . 65 : Firma E . H.
Dietrich in Konstanz. Die dem Kauf¬
mann Karl Martin in Konstanz er¬
teilte Prokura ist erloschen.

Konstanz, den 17 . Januar 1910.
Grotzh . Amtsgericht .

Lörrach. (£.707
Ins hiesige Handelsregister Abt. B

Band I wurde zu O . -Z . 27 (Mark¬
gräfler Bretzelfabrik , «. G. m . b. H.,
Lörrach) eingetragen :

Der Maschinenhändler Robert König
in Lörrach wurde an Stelle des Karl
Maier zum Geschäftsführer bestellt.

Lörrach, den 12. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Oberkirch. E .800
In das Handelsregister Abt. A,

O . - Z . 52 wurde eingetragen : Die
Firma Nic . Krau in Oberkirch ist auf
den Eugen Krau in Oberkirch ,
Glacelederfabrikation !, übergegangen .

Oberkirch, den 14. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Offenburg . E .766
Nr . B 366 . In das Handelsregister

B . Offenburg , Band I O .-Z. 16 wurde
heute zur Firma Niederschopfheimer
Kalkwerke, Gebrüder Frohwein , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Niederschopfheim , ■eingetragen :

Zu Spalte 5 : in der Gesellschafter¬
versammlung vom 29 . Dezember 1909
wurde als alleiniger Geschäftsführer
der Gesellschaft Herr Ingenieur
Gustav Hall in Appenweier ernannt .

Die Gesellschafter Ernst Frohwcin
und Hern,ann Frohwein sind nicht
mehr Geschäftsführer .

Zu Spalte 7 : In der gleichen Ge¬
sellschafterversammlung wurde 8 7
des Gesellschaftsvertrags durch fol -'
gende Bestimmung ersetzt:

„Die Gesellschaft wird vertreten
durch einen oder mehrere Geschäfts¬
führer . Bei Bestellung mehrerer Ge¬
schäftsführer ist die Zeichnung durch
zwei Geschäftsführer erforderlich und
genügend , ferner wurde als neu 8 13
bis 17 angefügt , betreffend die Be¬
stellung eines Auffichtsrats , sowie
der Befugnisse und Pflichten des¬
selben .

"
Offenburg , den 15. Januar 1910.

Grotzh. Amtsgericht .
Radolfzell .

"
@.821

In das Handelsregister A ist bei
O .-Z . 130 , Franz Schmal u . Cie.,
Radolfzell — Zweigniederlassung in
Überlingen — eingetragen worden :
Dem Architekten Wilhelm Weickhardt
in Singen a . H . ist Prokura erteilt .

Radolfzell , den 12 . Januar 1910.
Grotzh. Ilmtsgericht .

Radolfzell . @.836
In das Handelsregister Abt. A ist

zu O .-Z . 237 eingetragen worden die
Firma : „Adler -Drogerie , chem ., techn .
u . pharm . Laboratorium Fritz C.
Biernstein " mit dem Sitz in Singen
a . H. und als alleiniger Inhaber :
Fritz Conrad Biernstein , Apotheker in
Singen .

Radolfzell , den 18. Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Rastatt . @.822
In das Handeksrqgistcr Abt . A,

Band II wurde zu O . - Z . 16 — Gicl
& Ohler , Lcbensmittelkonsumhaus ,
Rastatt — heute eingetragen : .

Die Firma ist erloschen.
Rastatt , den 21 . Januar 1910.

Grotzh. Amtsgericht .
Schwetzingen . E .789

In das Handelsregister A , Band II ,
O . - Z . 93 — Firma Oberrh . Cylinder -
Steg -Deckenfabrik vorm . I . Vorläufer
& Cie . in Rohrhof — wurde einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen.

Schwetzingen , 31 . Dezember 1909.
Grotzh. Amtsgericht .

St . Blasien . @ .788
Nr . 567 und 657 . Zum Handels¬

register A Band I wurde eingetragen :
1 . am 15 . Januar 1910 zu O . - Z.

86 , Firma Ludwig Kottmann , zu
Schiff in Schluchsee :

®ie Firma ist erloschen.
2 . am 17. Januar 1910 unter O . - Z .

122 : Apotheke St . Blasien von Leon
Kämmerer , St . Blasien . Inhaber
ist Leon Kämmerer , Apotheker in St .
Blasien .

St . Blasien , 15./17 . Januar 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Waldkirch . @.823
Rr . 1190 . In das Handelsregister B

Band I , O .-Z . 13 : Firma Christian
Ringwald und Cie ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Waldkirch
wurde heute eingetragen : Die Ver¬
tretungsbefugnis des Geschäftsfüh¬
rers Eberhard Genthe ist beendigt.

Waldkirch , den 20 . Januar 1910.
Grotzh . Amtsgericht .

Waldshut . @.741
In das Handelsregister A Band I

wurde eingetragen :
a . Zu O . - Z . 261 Konimanditgescll -

fchaft Simonin & Co . in Zürich,
Zweigniederlassung in Waldshut : Die
Gesellschaft ist erloschen.

b. O . -Z . 270 : Firma Simonin und
Bühler , Scidenstoffappretur in Zü¬
rich V , Zweigniederlassung in Walds -
Hut . Persönlich haftende Gesellschaf¬
ter 1 . Henri Simonin von Rance
(Waadt ) in Zürich V , 2 . Gottfried
Bühler von Zürich in Zürich II.

Offene Handelsgesellschaft . Jedne
Gesellschafter ist berechtigt, allein die
Gesellschaft zu vertreten . Die Gesell -
scyast hat am 1 . Januar 1910 begon¬
nen .

Waldshut , den 14. Januar 1810 .
Grotzh. Amtsgericht I.

Wolfach.
~

@ .837
In das Handelsregister Abt . A

tourbe zu O>Z . 146 Firma Wolf
Netter & Jacob , in Stratzburg , Zweig¬
niederlassung in Hausach, heute ein¬
getragen :

Die Gesamtprokura des Leopold
Reichenberger in Stratzburg ist er¬
loschen.

Dem Salomon Würzburger und
dem Hermann Winkler , beide in
Stratzburg , dem Paul Asche in Steg¬
litz sowie dem Wilhelm Gies in
Adlershof in Zeuthen (Mark ) ist Ge¬
samtprokura erteilt . Je zwei Ge¬
samtprokuristen sind zur Vertretung
der Gesellschaft ermächtigt.

In das Handelsregister Abt . B
Band 1 ist unter O .-Z : 13 Seite 101
heute eingetragen worden :

Firma : „Badische Sauerstoffwerke ,
Gesellschaft mit beschränkterHaftung ",
Schenkenzell.

Gegenstand des Unternehmens :
Herstellung und Vertrieb von Sauer¬
stoff. Das Stammkapital beträgt
40000 M . Geschäftsführer ist Her -
mann Sixt , Kaufmann in Stuttgart .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist vom 11,
Januar 1910.

Wolfach. den 22 . Januar 1910 .
_ Grotzh. Amtsgericht ._

Vereinsregister .
Donaueschingen . E .79t«

Nr . 1069. Ins Vereinsregister
wurde neu eingetragen der „Milch -
Produzentenverein Donaueschingen ,
Allmendshofen , eingetragener Verein "

Sitz Donaueschingen .
Donaueschingen, 29 . Januar 1910 »

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

E.825 . Nr. 624. IX . Karlsruhe . I »
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bernhard Leible , Restau¬
rateur hier , Rintheimerftrahe Nr . 1,
ist zur Prüfung der nachträglich an »
gemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag , den 11 . Februar 1910 ,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte hier -
selbst, Akademiestratze Nr . 2 a, II »
Stock , Zimmer Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 19. Januar 1910
Heinrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

Vermischte Bekanntmachungen .
WtWlMllt

Volontärstelle frei ; Anmeldungen auf
sofort oder später. @.514 .4 .3 .2 .1

Grotzh . Bezirksamt Emmendinge ».

Urch- rr . Krenrcholz-
Ueesteigerimg .

Grotzh . Forstamt Rastatt versteigert
aus den Domänenwaldungen I Hardt¬
hofwald und II Forlengarten auf
Borgfrist bis 1 . Oktober d. I . nächsten

Mittwoch, den 26. d . M .,
vormittags 1410 Ahr,

beginnend, im Rathaus zu Durmers¬
heim :

Forten - Nutzholz- Abschnitte : 28
Stück I . , II . und III . Klasse ;
Scheiter und Prügel : Ster : 301 »
meist forlenes I . und II . Klasse ;
Wellen : Stück: 425 gemischte.
2825 fortene und 4 Lose Schlag¬
abraum . Ferner 20 Lose Pfrie -
men aus Abteilung 14 Hardthof »
Wald . @ .806 .2

Vorzeiger : Die beiden Waldhüter
Bader und Kaffel in Durmersheim .

MWM -MillglW.
Wir Habens,ach Mahgabe der Ver¬

ordnung Grotzh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von beiläufig :

200 Feuerwehrjoppen,
500 wasserdichten Lodenjoppen ,
800 Arbeiterhosen

auf Abruf bis Ende Juni 1911.
Die Anfertigung mutz im Grotz»

Herzogtum Baden erfolgen . Ange¬
bote sind schriftlich , verschlossen und
mit der Aufschrift : „Verdingung von
Dienstkleidern 1910" versehen , späte »
stens

Montag , den 14. Februar 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und dev

Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anftage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
müssen, von uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei un<
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 14 Tage . @.709 .2
Karlsruhe , den 14. Januar 1910f

Grotzh . Verwaltung
der Eisenbahnnragaziue .
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Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir hierdurch mit , daß unser

lieber Bruder, Onkel und Großonkel

heute abend nach kurzer, schwerer Krankheit im
80 . Lebensjahre verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
@829 Amelie Sachs ,

Friedrich Klose ,
Professor an der Kgl . Akademie
der Tonkunst in München,

Lina Hoffmann geb . Klose,
Amelie Klose .

Karlsruhe den 22 . Januar 1910.

Die Beerdigungfindet statt am Dienstag den 25 . Januar,
vormittags xi ’s-]2 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend 1/2 11 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden mein lieber Onkel , Herr

Albert Bema
Privatier .

Offenburg und Rom, den 22 . Januar 1910 .

Marie von Ernst.
Im Sinne des Verstorbenen findet die Beisetzung in

aller Stille statt . <§832
Kranzspenden werden dankend abgelehnt.

Trauerhüte Trauerkleiden
Blusen und Rocke

Crepe - Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

stets vorrätig . — . -
(S.940 Auswahlsendungen bereitwilligst .

Ei Neu Nacht., Kaiserstr . 74.
H

h£ *ch Klavierlehrer und Solorepetitor
Speziell Studium von Wagners Tondramen; für Bühne streng gewissen¬hafte Interpretation und Repetition (Stil nach Münchner Tradition) für
: : :: Dilettanten, Anleitung zu verständnisvollem Studium derselben . : : ::Alfred Reifenberg , waidhomstp . 8, m stock .

Nachtikhfi ohne Oel
durch G-AGIaftzy,Nur viereckig echt - _Mußer gegen ZfPf Mürnberg * ISS(zlafey ybnn .enU .ock G .927

fäM n. chen. Waschanstalt
Ei Priotzvor« . LU . rMiliz fl .-G.

reinigt in kürzester Frist

* 2m

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe i . B.

Karth ’s Baubücher
Größe A für kleinere Bauten M . 2. — , Größe B
für mittlere Bauten M . 2 .50 , Größe C für große

Bauten M. 3 .—
Gesetzlich geschützt , Nachdruck verboten .

Das am i . Januar 1900 in Kraft getretene bürgerliche Gesetzbuch hat in § 648 dem
Unternehmer eines Bauwerkes oder eines einzelnen Teiles eines Bauwerkes für seine Forde¬
rungen aus dem Werkvertrag einen gesetzlichen Hypothekentitel verliehen.

Auf Grund dieses Titels ist der Unternehmer berechtigt , für seine Forderungen aus
dem Werkvertrag die Einräumung einer Sicherheitshypothek an dem Baugrundstück zu ver¬
langen . Die in dieser Gesetzbestimmung vorgesehene Schutzmaßregel hat sich aber in der
Praxis als unzulänglich erwiesen. Die Bauhandwerker wurden nach wie vor vielfach das
Opfer unreeller Bauspekulation , so daß das Bedürfnis nach einem besseren Schutze der
Bauhandwerker bestehen blieb.

Diesem Bedürfnis trägt nun das Gesetz vom 1 . Juni 1909 über die Sicherung der
Bauforderungen Rechnung .

Dieses Gesetz sucht vor allem der unreellen Bauunternehmung vorzubeugen, indem es
Vorschriften über die Verwendung der zu Bauzwecken aufgenommenen Gelder gibt und eine
genaue Kontrolle der ganzen, finanziellen Seite des Bauunternehmens ermöglicht .

Das Gesetz stellt zunächst den obersten Grundsatz auf, daß der Empfänger von Bau¬
geld verpflichtet ist, das Baugeld zur Befriedigung solcher Personen zu verwenden , die an
der Herstellung des Baues auf Grund eines Werk - , Dienst - oder Lieferungsvertrags beteiligt
sind . Inwieweit der Baugeldempfänger sich aus dem Baugeld für eigene Leistungen befrie¬
digen oder das Baugeld anderweitig verwenden darf , wenn Baugläubiger mit andern Mitteln
befriedigt worden sind , bringt das Gesetz gleichfalls zum Ausdruck .

Um eine pünktliche Erfüllung der Baugeldverwendungspflicht herbeizuführen ,
verpflichtet das Gesetz diejenigen Baubgewerbetreibenden , die einen Neubau
erstellen , sowie alle Personen , die sich zu der Stellung eines Neubaues Baugeld
gewähren lassen ,

zur Führung eines Baubuches .
Der Bangewerbetreibende hat also ein solches Buch schlechtweg zu führen , ob er nun mit
eigenem Geld baut , oder auch Geldgewährung in Anspruch nimmt . Wer aber nicht Bauge¬
werbetreibender ist , ist nur baubuchführungspflichtig , wenn er sich für den Neubau Baugeld
gewähren läßt . Dies dürfte jedoch regelmäßig der Fall sein.

Der Verfasser , beeidigter kaufmännischer Sachverständiger und Bücher -Revisor ,hat das Buch so angelegt, daß es nicht nur den gesetzlich vorgeschriebenen Aufzeichnungen
dient , sondern dem Bauherr zugleich eine übersichtliche Abrechnung über die gesamten
Baukosten ermöglicht . Diesen Zweck hat der Verfasser in mustergültiger Weise dadurch
erreicht , daß er das Schema seines Baubachs auf der Grundlage der amerikanischen Buch¬
führung aufgebaut hat .

Die Handwerkskammer in Karlsruhe sprach sich sehr lobend über die Zusammen¬
stellung dieses Baubuches aus und hat auf Grund eingehender Prüfung und des Urteils
von Sachverständigen des Bauhandwerks , Karth ’s Baubuch als das praktischste und
vollkommenste unter den bisherigen , bekannten Systemen bezeichnet , so daß es sich für
alle Baugewerbetreibende , sowie für Jeden , der einen Neubau erstellt , als unentbehr¬
lich erweisen dürfte .

Die Baubücher sind durch jede Buch - und Papierhandlung oder direkt von der
6 . Braunschen Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe i . B . zu beziehen .

Residenz - Mer St
Repertoire der Violinvirtuosin Mlle. Czita aus Ungarn
nur Sonntag , 23 . und Montag , 24 . Januar , von abends 6 Uhr

I . Troubadour -Fantasie \ . Alard
II . Notturno Chopin -Wiihelmy

Caprice
III . Zigeunerweisen

Berceuse
IV . Ballet Szene

Niggersong
V . . Romanze und Gavotte „ Mignon “

Mazurka

Kneisel
Sarasate
Godard

Beriot
* **

Gounod
Wicnawski

Handschuhe

Krawatten

Schirme @ 542
anerkannt vorzgl .Qualitäten

empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe Kaiserstr. 112

KaiserstraBe 65,193 , 245
Kaiserallee 31, Erbprinzenstr . 10,

Ludwig Wilhelmstr . 11, Schützenstr . 8
Werderstraße 35 — Telephon Nr . 63

X

Ker . Sach». I

11 Technikum 11
Mittweida

Direktor : Professor Holst .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik .
Sonderabteilangen für Ingenieure ,

Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u . Maach.-Laboratorien .KEadrik -Werkstätten.

mlj. : 8610 Besucher .! I
amm etc . kostenlos | U
T. Sekretariat .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.

(5.738.2 . Nr . 429 . Mannheim .
Das uneheliche Kind Heinrich Baier
in Mannheini , Vertreten durch den
Vormund Schreiner Josef Baier da¬

selbst, Prozetzbebollmächtigte: Rechts¬
anwälte vr . Köhler und Reimnuth
in Mannheim , klagt gegen den Bäcker
Heinrich Haag, früher zu Mannheim ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf
Grund der Behauptung , das; der Be¬
klagte sein Vater sei , mit dem An¬
träge , den Beklagten zu verurteilen ,
ihm von seiner Geburt , d . i . 9. No¬
vember 1908, bis zum vollendeten
sechzehnten Lebensjahre zu Händen
seines jeweiligen Vormunds eine in
vierteljährlichen Raten von 75 M.
vorauszahlbare Unterhaltsrente zu
entrichten und das Urteil gemätz
tz 708 Ziffer 6 Z .P .O . für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh . Amts¬
gericht zu Mannheini auf

Mittwoch den 16. Mürz 1910,
vormittags 9 Nhr ,

(II . Stock, Zimmer Nr . 111) .
Mannheim , den 17 . Januar 1910.

Fleck,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts HI .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
E .768 .2. Nr . 551 . Mannheiin . Die

Firma Götzl & Comp , in Mannheim ,
Prozetzbevollmächtigte: Rechtsanwälte
Or . Jeselsohn find Dr . Bachert in
Mannheim , klagt gegen den Schnei¬
dermeister Karl Wacker, dessen
Aufenthalt unbekannt ist, früher zu
Mannheim , Schwetzingerstrahe 106
wohnhaft, als Akzeptanten zweier
Wechsel vom 9 .

' Oktober 1909 im
Wechselprozesse mit dem Anträge ,

den Beklagten zu verurteilen , an die
Klägerin 103 M . 83 Pf . nebst 6 %
Zinsen aus 50 M . seit 13. Dezember
1909 und aus 53 M . 83 Pf . seit 17 .
Januar 1910 zu bezahlen und die
.(losten des Rechtsstreits einschiietzlich
derjenigen des Arrestverfahrens zu
tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh . Amts¬
gericht zu Mannheim ( ll . Stock ,
Zimmer Nr . 113) aus

Donnerstag , den 17. Mürz 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Mannheim , den 19 . Januar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 .

Bekanntmachung.
E .792 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Instrumentenmachers Ernst Beck in
Karlsruhe soll mit Genehmigung
des Grotzh . Amtsgerichts hier die
Schlutzverteilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar M . 421.39
und zu berücksichtigen M . 6811 .22
Forderungen ohne Vorrecht.

Auf die 88 152/153 der K.-O . wird
besonders verwiesen.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1910.
Geuer , Konkursverwalter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot zwecks Todesrrklürung .
(£.740.2 . Lahr . Der Landwirt

Wilhelm Sensenbrenner in Meiffen-
heim hat beantragt , die verschollen«
Marie Wickersheim geborene Sensen -
brenner , Ehefrau des August Wickers¬
heim, zuletzt wohnhaft in Meissen¬
heim, für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf
Donnerstag den 22. September 1910,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht Lahr an -
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Lahr , den 13. Januar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Frey .
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